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Die Griindungsversammlung des BWD fand in den Raumlichkeiten der Kanzlei GvW Graf von Westphalen im Frankfurter Westend statt.

Idee

Am 29.03.2022 haben sich auf Initiative der Autoren die-
ses Beitrags Vertreterinnen und Vertreter von derzeit 31
grofleren Wirtschaftskanzleien zusammengeschlossen,
um sich gemeinsam fiir die fachlichen, strategischen und
zukunftsorientierten Themen dieses wichtigen Segments
des Rechtsmarkts in Deutschland einzusetzen. Die Griin-
dungsmitglieder des Bundesverbands der Wirtschafts-
kanzleien (BWD) finden Sie hier. Sie beschiftigen etwa
17.000 Mitarbeitende, darunter fast 4.900 Berufstrager,

und erzielen zusammen Umsatzerlose von tiber 2,1 Mil-

liarden Euro pro Jahr.

Der Kreis der BWD-Mitglieder wird in nichster Zeit
durch den Beitritt namhafter Kanzleien weiter wachsen.

Der Bundesverband wird aktiv unterstiitzt von einem Ad-
visory Board, dem fithrende Unternehmensjuristen an-
gehoren (siehe hier). So ist gewéhrleistet, dass der BWD
immer auch den Blickwinkel der Mandanten beriicksich-
tigt. Ein hochkaritig besetztes Scientific Board (siehe hier)
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tragt zudem dazu bei, dass in der Verbandsarbeit die na-
tionale und internationale akademische Perspektive auf
Entwicklungen in Deutschland und in anderen Rechts-
mirkten einbezogen wird.

Arbeitsweise

Der BWD ist konzipiert als agiler, transparenter, proak-
tiv arbeitender und diverser Verband mit sehr schlanken
Strukturen. Sitz des Verbands ist Berlin.

Gemeinsam mit unseren Griindungsmitgliedern haben
wir ein Leitbild entwickelt, dem wir uns alle verpflichtet
haben (siehe hier). Und wir haben eine Reihe von kurz-
und langerfristigen Projekten und Themen definiert (siehe
hier), die wir in Task Forces und im intensiven Austausch
mit den Mitgliedskanzleien bearbeiten. Damit haben wir
bereits begonnen, denn noch vor der offiziellen Griindung
des Bundesverbands ist die Task Force Cyber Security un-
ter Beteiligung fast aller Mitgliedskanzleien mit groflem
Erfolg gestartet.

Die in den Task Forces erzielten Ergebnisse, Positionen
und Stellungnahmen sowie weitere aktuelle Entwicklun-
gen im deutschen und in den internationalen Rechtsmark-
ten werden wir zukiinftig veroffentlichen in dem BWD-
Onlinemagazin fourword, das in Kiirze im Rahmen der
Produktfamilie Deutscher AnwaltSpiegel mit den dahin-
terstechenden Partnern FA.Z.-Fachverlag und German
Law Publishers erstmals erscheinen wird. Mit dieser hoch-
karatigen Publikation erreichen wir neben Kanzleien und
deren Mandanten auch die Dienstleister im gehobenen

Segment des Rechtsmarkts — haben also eine 360-Grad-
Sicht, die unsere Verbandsarbeit prigen wird.

Unabhingig davon wird der Deutsche AnwaltSpiegel den
Bundesverband der Wirtschaftskanzleien in Deutschland
im Rahmen einer Kooperationspartnerschaft begleiten,
unterstiitzen und dessen Ziele férdern.

Ziele

Unser besonders wichtiges Ziel ist es, mit unseren Themen
auch als Ansprechpartner fiir die Bundes- und Landesge-
setzgeber sowie die Rechtspolitik insgesamt Gehor zu fin-
den. Erste Signale aus Berlin zeigen uns, dass das gelingen
wird. Hervorzuheben ist: Der Bundesverband der Wirt-
schaftskanzleien in Deutschland ist keine Lobbyorganisa-
tion fiir seine Mitglieder, sondern eine fachlich exzellente
Interessenvertretung mit breitem inhaltlichem Spektrum.
Wir verstehen uns als Partner fiir alle im Rechtsmarkt, die
an der Weiterentwicklung von relevanten Themen an der
Schnittstelle zwischen Wirtschaftskanzleien und deren

Mandanten interessiert sind.

Dem Griindungsvorstand des BWD gehoren neben den
Autoren dieses Beitrags bisher an: Elisabeth Lepique (Lu-
ther), Prof. Dr. Ines Zenke (Becker Biittner Held), Kathrin
Reitner (Grand Thornton), Dr. José Campos Nave (Rodl
& Partner), Michael Siebold, LL.M., (Arnecke Sibeth Da-
belstein) und Philipp Reusch (reuschlaw Legal Consul-
tants). <
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Jolanda Rose und Bernhard Waltl vom Liquid Legal Institute erliﬁterten in
ihrem Einfiihrungsvortrag ,Corporate Digital Responsibility (CDR) goes Legal”
eine neue Dimension von ESG.

Die Teilnehmer der Griindungsversammlung tauschten sich rege aus.

=, o

Der neu gewahlte Vorstand prasentierte sich den Gasten.
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Dem neu gewahlten Vorstand gehdren u.a. Elisabeth Lepique, Philipp Reusch und Michael Siebold an (von links nach rechts).

Ausgabe 7 | 30. Mérz 2022 @zurdck @Inhalt @vor i)



http://www.deutscher-anwaltspiegel.de

	Inhalt und Editorial
	Rechtsmarkt
	Bundesverband 
der Wirtschafts-
kanzleien in 
Deutschland
gegründet
	BWD: Agile Interessenvertretung – fachlicher Austausch – proaktive Themensetzung
	Von Prof. Dr. Thomas Wegerich und Stefan Rizor, LL.M. (McGill)
	Gesellschaftsrecht/Aktienrecht
	Die virtuelle Hauptversammlung der Zukunft
	Begrüßenswerter Referentenentwurf des BMJ mit Raum für Nachschärfungen
	Von Dr. Ralph Schilha und Dr. Timm Gaßner
	Force majeure
	Force Majeure als Vertrags-korrektiv
	Naturkatasprophen und Kriege als Beispiele in der Praxis
	Von Frank J. Bernardi
	Arbeitsrecht
	„Faires Verhandeln“ oder „Pistole auf die Brust“? 
	Zum Gebot des fairen Verhandelns beim Abschluss eines Aufhebungs-vertrags
	Von Dr. Eva Maria K. Rütz, LL.M., und Katharina Gorontzi, LL.M.
	Insolvenzrecht/Insolvenzverwaltung
	Zu kurz gesprungen? 
	Bis auf weiteres doch kein unmittelbarer Informationszugang für den Insolvenzverwalter zu Daten der Finanzbehörden
	Von Christian Weiß und Prof. Dr. Jan Roth
	Rechtsmarkt
	Methoden des juristischen Projekt-managements nutzen
	Best Practices für die Einführung und praktische Umsetzung
	Von Marion Ehmann, LL.M. (Stockholm)
	￼ Deals
	￼ Sozietäten
	￼ Personal
	Fachbeirat
	Strategische Partner
	Kooperationspartner
	Impressum

